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der freundliche ;llartlr am Gleis?
Der lt 'rnbeu sltribed. nnunener Cleinitedren md

Beronecirwrllen und dunilerhr-ml eew-hwei&e Sdiür-
oen warf die hege auI ub und in wachem Made
die Gleise auf rsuerne Temperaturen reagieren.
Vaerere.ehc zeigten . dut3 dir negativen lemperalut-
mule ., die Kihegrade, Jedenkill, hermlo,eren Ein-
Ihre aY die poruhren haben würden . hnisid.Jitk hat
dar Winter in dienre llinih-hi bisher kein Unheil an.
~e

	

dir hodtrommetllchea Temperaturen beo-
Ldllet+ man nach wie vor äußern kriiireh . t). ist Irlrhr
rarrgledlkb. denn rchu eilte rniPige Dehnung der
Gleite würde zu Verwerfungen und damit ru Ka .
irat► opben führe. . Der Streckengeher kann der Sehto-
ne bisiebdde Sptmnunee oder Druckeerhäliniwi
nicht ansehe. . Wie also eorbeugenr

Beim Umbau der Steecke München-Augsburg hm
malt dealt Schrankenutirlet am Ormeuegong ran
Gemlindea c kartete Stück des üblichen Schienen-

rot das _Bittreben' gntm. t i enthill einen
länglichen Hohlrates und darrt Neck' - zwar nicht
dar. Gehetmnir . rundem - ein nimpita 7hertnome-
ter Damit prüft der Sdu.nLenwgtir, an besonders
heißen Tagen dir _Aufhetzung' des Geists und
alarmiert bei Bedarf einen Sprengwalzen der Bube.
der nicht mit Urnamil . vendern mit ordinärem Ware
' ., grtaden hl.

Ound Trat deu unrtra.dum.
von Aircander A. Wieyer . München

*DIW freundliche Monn am Gleis' IEchalt die Fa. c
drohre Frau Wingsr an .I 'Herr W;eter starr'

rtotürlieh dereben und cm0te auf - . . !daß d
Aufnahme auch war wurde!)

Was ist das? Eine Atom-Lok?
Keine Kuppelstengen, Zylinder abgedich-
tet und dennoch unter Dampf! Auflösung
Seite 246

gegenuber Ileum 1' . Wörige ui.s
f -euren Aum,nd, aer beim Betrachter
d eses Bildet in einem BBC•Prospek•
tlutz'a, kcmb nrerte und . . , dahaller
kam! S e oudn?t
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Der .Wiesbadener Madellbahndub'

schreibt über sein

Werken und Wirken
Mit sie ben - l= tguren' haben %so :1utane

September 14'37 einen neuen Modellbahn
club in S iesbaden gegründet, und sind

dann so bald als möglich daran gegangen.
etwas zu sdiaffen . das heißt, den Bau eurer
Clubanlage zu beginnen. In Wirtsdrallen
haben wir nur dreimal getagt, denn tiehrnr
Anfang Oktober 1957 konnten wir einen
eigenen Raum mieten, allerdings viel zu
klein für unsere Pläne, aber immerhin erst
mal ein Heim für den Club . Inzwischen hat-
ten wir zwei mittelgrof e Lieferwagen voll
Inventar Tische, Stuhle. eine groKt
Wandtafel, &tränke) und Bauholz billig be-
sorgt . die nun mit clubeigenen Magen in
unser Helm ge .d aflt wunden : das wir an
Samstag Nachmittagen t, ,hnlidi einrichteten

	

Abb 1 uni '

	

- reden, wenn

	

1, 16r di•

	

Uubontagqe : ,c

	

n n ge Fachte • n (1
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} , n r wnrY •r-
kernen 168t

Heft 7 ist in der letzten Maiwoche bei Ihrem Händler!
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und mit einem Kanonenöfen versahen . Doch
schon nach drei Monaten unseres Bestehens,
währenddersen wir nach laufend neue Mit-
glieder begruben konnten, gelang uns der''er-
tragsabschluß für einen schönen großen Neu-
baukellerraum in der Größe vier mal dreizehn
Meter mit Licht und Krallst ronnanschluß . der
für unsere Zwecke ideal war . Monatsmiete
DM 40 . - . Sofort wurde mit Last und Eier-
sonenwagea der Mitglieder 'wiederum an
einem Samstag, umgezogen . und schon tim
darauffolgenden Clubabend der Anlagenbau
begonnen, und zwar in der Größe 2 s 7 .3 m.
Mine Dezember begann der Rahmenunter-
bau, und am ersten Clubabend im Februar
- Wir treffen uns ernmal in der 41'ocfie
dienstags , war der Unterbau fertig. ««rk-
zeuge haben wir aus Spenden der Mitglie-
der schon heule einigermaßen ausrenheud.
Außerdem steh' eine Kreissäge üranstxrrta-
helt mit Rohrmaschine ; von einem Clubmit-
glied gestellt' kostenlos zur Verfügung, was
uns die Arbeit wesentlich erleichlerl hat.
Fast rn jeder Woche vergrößer' sich unser
Club durch neue Mitglieder. hhncl es fehlt
nicht an Arbeit . auch diese Eierren sofort
nach ihrem F.rsehernen einzuspannen . Wir

haben sogar Anmeldungen von der anderen
Rheinseite und neuerdings selbst von der
Bergstrafe, worüber wir `ehr erfreut sind.
Ihr Manner kommen rum Teil mit eigenen
Nagen vorn weither, um bei uns mitzuma-
dien, und so haben wir jetzt eine schirme
Arbeitsgemeinschaft von wirklichen Modell
bahn-Idealh>len . wobei wir bewußt jede Ver-
einsmeierei vermeiden . Nicht zuletzt sind
durch den ständigen Irrwach, unsere Finan-
zen, die am Anfang sehr sdiwaeh waren.
nun In Ordnung, und wir sehen sehr ver
trauensvoll in die Zukunft . Auch Amerika-
ner und Franzoserr machen bei uns gleidibe .
rediuigt mit . sie sind begeistert hei der Sa-
die, und sorgen obendrein für ausländisches
Modellbahn-5drrifttunt.

Unsere Clubanlage bauen wir mit Gleich
strom im fwedertersystem, worauf wir uns
nach einigen Karnpten geeinigt haben.

Dre elektrische Ausrüstung . Fahrpult.
1ransfcnrnauir . (ieidirichter etc . wird unter
der technischen Leitung ernes erfahrenen In-
genieurs erstellt und ist bereits im Bau . Für
die Gleise wollen wir NEiMFC;-Sdiienenpru-
file verwenden tn 2.5 mm Höhe. Wir wer-
den eine Haupt- und eine Nebenbahn auf
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Herr Nus.I.L

	

Lusr, gen'‘ s

	

K .i ,. . eraden ar.
Bettleb tu "hach-e

-er gante L¢_es - iiI Wetch eine
.ersehn, zu fochr .rnaeln und ipäler

der Anlage kund . uren•ti

	

eonr•ne Kopf-
und einem Lur .hw.hn~ i,,

	

huf auf cler
Hauptstrecke und ninürlafi rauh einem BW,
wofür ein Clubruitgtied eigene Kosten
im Selbstbau eine Ureliw: erbe mit 30 cm
Durchmesser erstellt . Einige Fotos vorn Wer-
den unserer Anlage IUnlerbau) legen wir
bei . und es kann darauf wohl jeder Miba-
Leser das Nötige ersehen, Natürlich werden
wir laufend den Fortschritt der Clubanlage
im Bilde festhalten, einmal uni sie in der
Miba den gleichgesinnten Freunden zu zei-
gen, zum anderen für unser Clubarchiv, das
auch schon im Entstehen begriffen ist, Eine
heule schon beachdidre Bibliothek mü MIBA-
Banden der vergangenen labre und aller er-
reitiibaren Fachliteratur ist eingerhehtet und
steil allen Clubmhtgliecterri bei Bedarf zur
Verfügung ; Mehl vergessen sind dabei die
Anschriften der Modellbahn-
Zubehör-Lie-ferfirmen sowie eine Menge Eisenhahn-Fotos
und amerikanische Modellhau-"Leitsc .fhri1ten.

Für die Heimanlagen unserer Mitglieder
besteht ein gut funktionierender, technischer
Beratungsdienst. Eine Verbindung zur hiesi

gen \ . ;1.-'i

	

I ., .'. :Ale Ist auch schon ange-
knupl l :

	

I . . h dort im Herbst Mfodell-
halhn-\enh„qr n, ilurdieeführt Wer-
den. en) l .u iirnt :An tu veraditender
Faktur tut die '.I eileret :tw irktung unseres
Clubs . der diel ;rc' bestimm: reell eine An-
Mit neuer Miteiu• le-r kerben wird . Zur
Bundesbahn aller 1 ie- :laben wir trutz (-if•
riger Bemühungen, Malt kriuien rechten Knn-
takt, docfh hoffen wir auc1 hier im Laufe der
Zeit noch weiter zu komrnern. Zur örlli-
dhen Presse, eile bereits iher uns gesdirie-
ben hat, haben wir gute Beziehungen, zu
mal auch Journalisten unserem Club ange-
hören.

Soviel für heute von den Wiesbadener
Modellbahnern . die hiermit alle anderen
Clubs recht herzlich grüt.en und um Ce-
dankenaustaustfr bitten . Wer von uns mehr
wissen will, schreibe uns, wir sind gerne zu
Auskünften bereit.

Wiesbadener Modellbahnerclub
1 . Vors . Hans 1) . Scheffler,
Wiesbaden, Nassauer Str . 60

Shcreibrnasdlinen-Mnit skriple

bitte 1 t /2zeilig und nur einseilig beschreiben!
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Von KaKü

` irr (J~~crri er ►► c~r ,12C J(Jr► ir

für eine doppelte Kreuzungsweiche

1' . .i : i r 11'11 3iX bereit, kur : arrgcsl stet,
war unsere 1 i, .iruf tun für dicirragen Mo-
dellbau. r geclaclrt, die mit ern riet 1)kwe
Larernc' n : :r genau vorbildgiireu .'n Blenden
sclrattrri u eiteen, sie war also von vornher-
ein Mehr Jur euren allzu großen Kreis be-
stiuI,nl, in der 1ewisthen :eir erreichte uns
dann die .'\' achrithl. daß die einzige .%Iodell-
bau-Dkte•-interne der ja . Sehleck, Stuttgart,
nicht mehr uni 11asuI l ist . so dar die Gleis-
und Weichenbauer etwas in Verlegenheit
Arealen dürften In lieft 3lX brachen wir
daher die einfachste Lösung, und :war den
laterrrenutechanisnius der .lfärklin'sihen
Dkw, wobei wir lediglich die Ausmaße des
i.aierttenkasten etwas verfeinert haben, Die
Ausmaße sind im Verhältnis :u den Redlin'-
sdren Weithenlaternerr gehalten, weil wir
diese Größe aus allen möglichen Gründen
kirr zweckmäßiger halten . liier ;rill der ein-
malige Fall ein, daß eine genaue ntaßstab-
liehe Verkleinerwig nicht die erhoffte Wir-
kung bringt, sondern - im 1linblick auf
das sinnier noch zu .plump" wirkende 2,5
mm-Schiertenprofrl - als zu .klein - emp-
funden wird' (Deswegen wohl auch die

Abt: 1 In „chlausgeweeenem VerfiäIi is zu (Mo-
doll-) Ro ,,nd Schiene stehe unsers DKw-loternel

Abb. 2. taNnwnrlea6!en im Rohruttand, daneben
Rohleile ein« Bleedenhebels, 1 fertiges Blender
paar einzeln und rusommenrgetteckt Lcxsen Sie
ziem durch die 4 Befestigungs g oschen am Laternen
get'ause nicht irritieren - 2 geneigen I

Aversion - gegen die nmßstübliclie Sdrieck-
Dkw-Laterne

In Abb . 3a - n sind die einzelnen Teile un-
serer Dkw-Laterne und deren Betäligungs-
niechanisnru.s dargestellt . Die Abwicklung
des Laternenkastens ra, trat sich gegenüber
der in lieft 3,'X, S. 1(1! gezeigten nur inso-
weit gerindert, als daß 1 . die Abwit.kIwig
aus Zweckmäßigkeitsgründen in 2 'lallten
geteilt ist . 2. nur zwei Befestigungslaschen
vorgesehen sind und 3 . die Bohrung für die
Blendenlagerung (statt 1 mini 1,5 nun be-
trägt . Diese etwas erweiterte Bohrung ist
durch die andersartige Blendenausfi hrung
bedingt : Die Blenden sind wie beim Vor-
bild a u r en angebracht und jede für sich
drehbar 1'ni dies zu erreichen, waren 2 be-
wegliche Achsen erforderlich und zwar eine
aus 0,8 nun Draht und ein Röhrchen von
1,5 nun Außen- und 0,9 reut Innefrdurrlr-
messer (e, - Während der V,N nun Draht im
1 .5 Ms-Rührdren gelagert ist, muß für das
Röhrchen erst ein Lager geschaffen werden.
Und :war aus 1 .5 mm Als-Blech gemafi Abb.
1 (ei und Abb. 2 . Wie aus der Zeichnung
(Ar hervorgeht, ist auf jeder Blendertserer
ein Lager erforderlich . Daß dich lagerbah-
rung genau lotrecht sein muß ist wohl
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# Abb . 5. Nur An-
sdlouu^gsfo o, urn
den Sitz der Blei
drntager ru de
•nonsrricrcn•

Ammb . 6. Die
.rode Blr• d•
Le. 3 gar an Gr .
I,Jute an . die
2. Blende ist der
DeuII cl knl
herber urige•
strichen geIor
sen, Papeerlo-

I sen sind bet-
beirs enge-
brockt 1

selbverständlidi . 1)ie Röhrchen werden in
die 1,5 mm Bohrung der Stirnwand gesteckt,
eine weiße Zelluloidsclieil,e •oder iilgeträrrk-
tes Pauspapier u . ii .i und das Lager aufge-
schoben und letzteres an den tu . f nun brei-
ten Stegen mit der Innenwand verlüdet.

Die nun folgenden Arbeiten hören sich
kteinher alt, als sie in Wirklichkeit sind
iirn Gegenteil, sie stellen iür den passio-
nierten Bastler so recht das richtige -Nerven-
srinruriz - dar,- die Verstellung der winzi-
gen Blenden und der llebebnedhanik- Mann
bohrt in 2 Ms-Streifen ge,nö ,fh je ein 0,9
nun Lodi und in 2 andere je ein 1 .6 Loch.
Erstere werden auf die 04 nun Achsen ge-
lötet, letztere auf die ,als-Röhrchen, gemäß
(f) zugefeilt und abgelängt• Blenden und
Gehäuse sind unbedingt bei dieser : Bau-
stadium zu sireicJhen, um eine spätere
. Murkserei" (die unausbleiblich wäre) zu
vermeiden, the BWendenhebel werden am
besten gleich in der endgültigen form und
Größe tAbb- 3d) geferfe da eine nach-
trägliche Bearbeitung nichht mehr so leicht
möglich ist wie bei den Blenden und zwar
aus folgendem Grund ; die 0 .8 Welle und
das 1 .5 Röhrchen (mit ihrem Blenden) wer-
den von außen in das 11 .c-Lager gesteckt und
die Hebel von hinten angelötet . 1lierbei ist
es zweckmäßig, zuerst das Röhrchen einzu-
führen und den Hebel knapp passend an-
zulöten (Papierdien dazwischen stecken' Bis
zurr Loch einem Schlitz einschneiden, damit
es leide herausgezogen werden kann und
keine Papierreste zurückbleiben) und dann
erst die 0,8 Achse anzubringen,

Nunmehr wird der Laternenkasten auf
seinem Standplatz fixiert ; die beiden Hälften
dürfen bzw. sollen jedoch noch nicht zusam-
mengelötet werden, um sich die Montage
des Shciebergestänges nidu unnötig zu er-

sihweren . r%fa► i hält das Gehäuse mit kleinen
Paketgzunrnis zusamtnen und schraubt das
Ganze am Boden lest. 1,lfindestabsland ca.
15 reim von der Au$enscirienre° erulerrtr,
Jlfitte Dkwr . Nunmehr kann die OJf)nung
in der Bodenplatte ausgesägt oder sonstwie
herausgearbeitet werden.

Die eine Laternenhälfte wird wieder ent-
fernt und bevor es an die Justage der ,1le-
elhanik gehst, nz I6 diese natürlich erst einnuil
artgefertigt werden . Die Antriebe selbst.sind
bereits in Heft f!\ behandelt worden ; sie
erfahren mir eine l:rganzung durch die
.5cltubstange Sch aus 04 nun Stahldraht /s.
Abb 10u 3n, Der eigentliche tirieberwe,hu-
nisrnus geht aus den Abb . s/t und den 1)e
tail :eichnungen ei-rot hervor Die vereide-
denen Steilschieber sind in 110-Grüße gehal-
len, so daß Sie sich hnnsidutlidi der Montage
noch leichter tun. Es ist hierbei nur zu he-
rücksidrtigen, daß das Maß ' eAbb 1Bt
und zwar nur dieses' - sich ändert, wenn
das Bodenbreudren stärker oder schwächer
als 3 znrn sein sollte! Ike vielleicht etwas
aufwendig erscheinende liihrwig der Stell-
schieber in Verbindung nett den Unilc'nkdrei-
ecken erachten wir im Interesse einer siehe-
ren und sie's einwandlreien 1-urrktion als
sehr wirlnig Man komm, vermutlich auch
auf einfachere Weise zum Ziel, aber eia-

scheidend dürfte sein, da6 uwn die Pkw
nicht alle paar Wochen herausreitemt und
reparieren möchte!

Die Reihenfolge der Montage ist folgende.
Die untersten Schieber lu .!! (Abb.7,8, 3,4h u.
i) werden in die Führung eingeführt, ausge-
riduet und darin die Führung festgeschraubt.
Bevor diese ersten Schieber an die Brücke
ltgel stet werden . rnriß kopfrolliert werden, ob
die Blenden richtig stehen . Wenn ja, dann
sind die Schieber durch einen kleinen Holz-
keil innerhalb des Laternenkastens zu arre-
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tiercn und die Anlötung an Brücke B kann
erfolgen . Das Gleiche gilt für die Anlüturrg
der Schieber IUI und 1l' tsinngerncit;i.

Der Längsschlits in den i .'mlenkdreiecken
dient für die Führung des Stellstiltes, der
sich auf den Brücken befindet, die Loch-
reihe :um Innhängen der Schubstangen .Sch.

Wenn Sie die Schieber genau nach unseren
Zeichnungen gebogen haben, verbleibt im
Inneren des Laternenkastens 'uni; genügend
Platz für die Unterbringung eines A leinst-
birruhens ts. Abb . 31h.

Wenn genau gearbeitet worden ist und
auch die weiteren in Abb. i eingetragenen
Maße und lhahtstärkcen eingehalten worden
sind, mg; der ganze _Mapperatismus' :u
Ihrer vollsten Zufriedenheit funktionieren .

1ti'enn dies der Fall ist, können Sie endlich
Ihren laternerhkasten festschrauben, zusam-
menlöten, dar Dach aufbringen und den
Kasten fertig bemalen . Vergessen Sie auch
nicht, die Laschen und Schrauben _einzu-
sanden' und auch die übrigen Scherze (wie
L'rnlenkkasten und Sdiut :rohrer anzubrin-
gen.

Sollte jemand eine bessere . d. h einfachere
und dennoch zuverlässige Lösung gelungen
sein, bitten wir uni Zusendung - im Inter-
esse aller jener Weichenbauer, die nun -
wohl oder übel •- die Dkw-Laternen selbst
anfertigen rnÜSeen lalle sie nicht doch die
ältere Methode mit den 4 einfachen Later-
nen vorziehen . mit die wir bereits in lieft
r t1X 5 . :r♦ eu : : zringen, sind,

Ahh .
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e! r , R i 1 : ie :>er 1-IV und 5mub-
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~ . . ch•_nonrrieb heil.
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d Sch ehe-Icgerung mit
B'uckcn, y ._nde cu(gei norrmei . (Schieber
selbe ea!ipred+cn hic- noch nidhi der erd-
gülrigen Farm der Abb . 3 i1)

Abb . 1D . Der Redlin- .h+uku,c'•We chancnlrieb oai i#iO
1 X, erebrut durch die Sd uöiionge $dl,


